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Intelligenz te | 5 ; 


für den 


Pu 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. = 


Rönigl. Provinzial» Intelligenz» Comtoir, im poſt-Lotal 
Eingang Plaugengaffe M 358. 


No. 78. Montag, den 2. April 1838. 


— 


Diieſes Intelligenzblatt erſcheint taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt Jährlich 2 Nat, (für Kirchen und Schulen 1 8), 5 
dierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 715 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewohnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird, für 
eine dolle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
s nach dem Manuſcript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben fein ſollte, zuruͤckfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
0 Sgr. vierteljahrig, wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewehner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 
bi Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plautzengaſſe, it täglich von 8 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Infertionen 
zum folgenden Tage müffen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
elligenz⸗Comptoir übergeben fein. 
— — ——— ͤ — — 
5 Angemeldete Srem de. 
Angekemmen den 31. März 1838. 5% 


Herr Gutsbeſitzer E Wuͤrtz aus Pr. Stargardt, log. im engl. Hauſe. Der 


1 
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Königl. Preuß. General Herr vd. Below von Warczenka, log. im Hotel de Berlin- 
Sr e 1 5 Wilcke aus Schmolſin, log. im Hotel de Thorn. Modan, 
Willmann and Herr Sohn aus Biſawken, die Herren Gutsdeſitzer v. Salewski an 2 
Zemblewo, Kerſten aus Lewine und Schoͤnlein aus Reckau, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Kaufmann Salinger aus Berlin, log. im The Engliſh Hotel. 


— . ——.— 
Bekanntmachungen. 


1. Die Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hat ſich veranlaßt gefunden, in MF 
Druckeret des Herrn Stadtraths Botzon Formulare zu Quittungen üder Erhebung 
von Penſion, Unterſtützung und Erziehungsgeldern anfertigen zu laſſen, damit die 
Empfangberechtigten ſich dieſer Formulare bedienen und dadurch die großen Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigen moͤchten, welche die Ausſtellung geſchriebener nicht formgerechte 
Quittungen herbeiführt. 

Bei der Polizei⸗Vehoͤrde iſt an den Zahlungsterminen ein ſolcher Andrang um 
Beſcheinigung der Quittungen, daß es nicht möglich iſt, bei geſchriebenen Quiktun“ 
gen eine raſche Abfertigung zu bewirken. i 

Es liegt daher ein Vortheil der Geldempfangsberechtigten, ſich nur der erwähnten 
gedruckten Formulare zu den Quittungen zu bedienen, fo wie von Seiten der König" 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe gewünſcht wird, daß nur derartig ausgefüllte Quittungen 
beſcheinigt werden mochten. E 0 

Danzig, den 30. Marz 1838. > 

Rönigl, Polizei « Direktorium. 
n 


2. Rönigl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. f 1 
Mit dem 15. April beginnt der neue Lehrgang des naͤchſten Sommerſſemeſter? 
und ſchließt mit dem 1. Octoder. Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in 4 
Anstalt als auch zur Fortſetzung des bisher genoffenen Unterrichts muͤſſen vorhe 
dem 1. bis zum 15. April bei dem Unterzeichneten im Lokal der Anſtalt (Aufgang 
kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbetreibenden Sonntag von 11 5 
2 Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend ve N 
4 bis 6 Uhr. Wer feine Malrikel nicht erneuert, wird als ausgefhieden den DT 
Anſtalt angeſehen. Gewerbtreibende ſind gegen einen praͤnumerando zu zahlenden 
halbjährigen Beitrag von 4 We von den Unterrichtsgebühren befreit, und es ſin 
für ſie die Lehrſtunden Sonntags angeſetzt. Profeſſor Schultz, Direktor. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1838. . 


Publikand um, ö 
die anderweite Verpachtung der im Domainen⸗ Amte Schöne befegenen Vorwe 
Pogutken und Mallar betreffend. r 
3. Die disherige Paͤchterin der Koͤnigl. Domaine Schoͤneck, wird die 115 1 
nannte Pachtung zum 1. Juni 1838 dem verpachtenden Koͤnigl. Fiskus zur ge 
währen uud aus derfelben ausſcheiden. 7 


2 
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Die Pachtung wird in Folge höherer Beſtimmung von dieſem Zeitpunkte ab 
i oͤffentlicher Lieitation neu auggeboten werden. Zu dem Ende iſt ein Termin auf 
f den 18. April c. Nachmittags um 2 Uhr 
a dem hiefigen Negierungs » Confereng + Haufe in unferem Dienft-Lofale vor dem 
epartements⸗Rath, Herrn Regierungs⸗Rath von Mellenthien, anberaumt. Pacht ⸗ 
a uſtige werden daher eingeladen, ſich in dirfem Termin einzufinden, über ihre Qua⸗ 
lification zu Züßrung einer groͤßern Koͤnigl. Domainen⸗Pachtung, fo wie über das 
ee Ende nöthige Vermögen ſich auszuweiſen, und ihre Pachtanerbietungen ab⸗ 
ugeden. : 
Zur allgemeinen Ueberſicht der Verhaͤltniſſe wird bemerkt: 
Die Domaine liegt im Berendter Landrathskreiſe, 125 Meile von Schöneck, 2 
eilen don Stargardt und 615 Meilen von Danzig. 
Die Wohn⸗ und Wuthſchafts⸗Sebaͤude find daſelbſt im baulichen Stande nach 
em Bedarf, vorhanden. a 5 
Zur Domaine gehoͤren 5 
1. das Vorwerk Pogutken nebſt dem Abbau Kowalkenz daſſelbe enthält überhaupt 
1920 Morgen 149 (Ruthen Preuß. an Aeckern, Gärten, Wieſen, Huͤtungen, 
Gewaͤſſern, Wegen, Hof- und Bauſtellen. 28 
Von den Ackerlaͤndereien ſind 
477 Morgen 173 ◻HRuthen zur III. Klaſſe, 
ö 143 . 50 5 er 
eingeſchaͤtt. Die Saaten werden gehörig beſtellt übergeben. An Wieſen find 212 
Morgen 137 Muthen, nebſt hinreichendem Huͤtungs⸗Terrain vorhanden. 
Der mindeſte Pachtzins für dieſe Nutzungen iſt auf jährlich 
ben 830 n 5 Sgr. 2 & incl. 27715 Nu in Golde 
eſtimmt 


2. Das mit Pogutken grenzende Vorwerk Mallar; daſſelbe enthaͤlt überhaupt 
1187 Morgen 52 Rüthen an Aeckern, Gärten, Wieſen, Hütungen, Gewaͤſ⸗ 
fern, Wegen, Hof- und Banftellen. 

Von den Ackerlaͤndereien find 323 Morgen 91 ORuthen zur III. Klaſſe 

er und 65 46 RE : 
eingeſchaͤtzt, und das Land wird gehörig beſtellt, zuruͤckgewaͤhrt. 

Die Wieſen von 143 Morgen 119 Ruthen und die Hütungtz⸗Laͤndereien 
gewähren ein nahrdaftes Futter für eine Schaafheerde, welche auch in Pogutken 
mit Nutzen gehalten wird. 

Der mindeſte Pachtzins für dieſe Nutzungen iſt auf jaͤhrlich 
beſlmmt 8 502 y 1 Sgr. 1 & incl. 16725 n in Golde 


Mit der Verpachtung iſt derbunden: 
3. mit dem Vorwerke Pogutken 5 : 
2. das Recht, eine Flaͤche von 120 Morgen im Koͤnigl. Forſt mit Vorwerks⸗ 
Vieh zu behüten, 25. 
N 0¹ 
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b. die Brau- und Brennerei⸗ Gerechtigkeit, 5 
4. das Verlagsrecht, über die noch zwangspflichtigen Krug. und Schanukſtellen zu 
Pogutken, Wiſchin, Kleſchkau, Wentzkau, Kobilla und Jariſchau. = 
5. die Erhebung des Stand» und Markt⸗Geldes für die Buden auf den Märkten 
zu Pogutken. NER ee g 
Der mindeſte Pacht⸗Zins für die Nutzungen betraͤgt 
ad 3. . 5 . 181 24 Sgr. incl. 60 M in Golde 
n 57. „ „ 5% 5 
PIE . . ER et · SE 
der gefammte jährliche Pacht⸗Zins für die zu 1 bis einſchließlich 5 gedachten Rut⸗ 
zungen, iſt demnach auf mindeſſens f 5 
5 1573 KM 21 Sgr. einſchließlich 505 e in Golde 
beſtimmt. 


Die Pacht⸗Zeit iſt vom 1. Juni 1838 bis zum 24. Juni 1862, ſo wie die 
Pacht⸗Cautlon anf 1500 ug feſtgeſetzt worden. 


— — —  ] 
A VERTISS E ME N T. 


4. Der im Stagneter Graben liegende, eiren 30 Normallaſten große, mit den 
Geraͤthſchaften auf 330 Nau abgeſchaͤtzte Oderkahn K. 698. ſoll in dem auf 
den 6. April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor Herrn Seeretair Siewert auf dem Koͤnigl. Kommerz und Admiralitaͤts⸗Kolle⸗ 
gio auſtehenden Termin an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Danzig, den 26. Maͤrz 1838. 
Königl. Preuß. Kom̃erz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 

—— ——— ͤ G—œnnñ—— 

\ a u I Fe He ET ee 3 
5. Am 24. März Morgens 7 Uhr, verſchied der hieſige Gymnaſial⸗Director 
Julius Gahbler nach Iwöcentlichem Leiden. 

Conitz, den 26. Maͤrz 1833. 


6. Heute Nachmittag den 29. d. M. entriß ung der Tod unſeren geliebten Vater, 


Groß- und Schwieger vater, den Lohndiener Joh. Jacob Kowski, in feinem noc 
nicht vollendeten 6öſten Lebensjahre. Um ſtille Theiln ahme bittend, zeigen dieſes 
allen Freunden und Bekannten ergebenſt an die Hinterbliebenen. 


Anz elg e n. 
7. el 8. S. Gerpard if in Commiffon erföienen und wird ZUM Be⸗ 
ſten hulfsbeduͤrftiger Freiwilligen veraufr: | 
Das Feſt der Freiwilligen am 3. Februar 1838, enthaltend die 


Beſchrribung des Feſtes, die dabei geſorochenen Reden und Toaſte, die g eſun⸗ 
genen Lieder und ein Verzeichniß der Theilnehmer. Preis 71, Sgr. 


7 


R Pr. ͤ 
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8. Damit waͤhrend meiner Krankheit mein Geſchäft nicht unterbrochen werde, 
wird meine Frau unter Aſſiſtenz meines Sohnes Carl Albert in meinem Ramen 
per procura zeichnen und erkenne ich jedes mit dieſen beiden ⸗Unterſchriften verſehene 
ocument als von mir ſelbſt vollzogen an. C. S. Norden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1838. f N i 
9. Die am 3. Auguft 1836 meinem äfteften Sohnesbarl Gotthilf 8uchs er⸗ 
theilte Prveura hebe ich meinerſeits von heute an auf und übertrage aufs Neue 
rocura meinem Ehegatten Johann Sriedrich Taubner, welcher unter der Firma 
don Caroline Henriette Taͤubner für mich zeichnen und ſowohl Activa als Paſſiva 
regultren wird. Caroline Senriette Taͤubner geb. Anthony. 

Danzig, den 31. März 1838. . 12 5 
10. Die Verlegung seines Tuchwaarenlagers nach dem Langenmarkt No. 
446. zeigt hiedurch ergebenst an. 5 ; Otto Felskau. 

. Das Haus am Dlivaer Thor neben dem Stift unter dem Namen Sands 
ſonei mit einem vorzüglichen ſchoͤnen Garten, worin einige Hundert große und 
mittlere edle Obſtbaͤume und alle Gattungen Geſtraͤuche, wie auch vieler Wein id 
defindet, ein großer Fiſchteich und laufendes Radaunenwaſſer, ſteht ſogleich unter 
illigen Bedingungen zu verkaufen, oder auch von prime April zu vermiethen. Das 
Nähere Frauengaſſe NE 839. _ 5 a 
12. Dr. Kneisels Krohn-Zahntnctur. 

In der Anzeige dieſes Blattes vom 30. d. Monats iſt bei dem Gebrauch der 
rohnen⸗Zahntinctur zu bemerken vergeſſen worden, daß dieſe namentlich bei dem 
weiblichen Geſchlecht ihre Anwendung findet, wie dies aus der Anweiſung des p. 
neiſel und den Zeugniſſen der Aerzte Berlins hervorgeht. Bi 
Be J. §. Kempf, 
5 Apotheker auf Reugarten. 
13. Heil. Geistgasse No. 93 J. wohne ich jetzt, wo ich wegen Englisch, 
Holländisch Uebersetzungen und Sprach-Unterricht anzutreffen bin, 
0 1 f Joh. Friedr. Döring, amtlicher Dollmetscher u. Lehrer. 
deen seeeeeeeeeeegeeeeeeee ese 
14. Von heute ab ſind unſere Fabrikpreiſe 5 


des rohen klaren Ruͤboͤls 11 Thlr pr. Ctr. 3 
2. beit raffinieten = 1er = 
ideen eins t: 
F e ee verkaufen das beſt raffinirte 
kn & 
Danzig, den 2. April 1838. Th. Behrend & 
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2091. Jul erhaltenen Reisekoffer zu Derfaufen wünscht melde ih Bur, 
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16. Es hat ſich am 28. März c. ein ſchwarzgrauer Dachshund mit weißer 


Bruſt und gelben Füßen, der auf den Namen Erdmann hört, auf dem Wege zwi. 


ſchen Reufahrwaſſer und der Stadt, derlanfen. Der Wiederbringer des Hundes 
erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung am Faulgraben M 971. 

17. 

kann fi) melden Seifengaſſe NZ 952. 5 N 

16. Ein Leiterwagen und alte glatte Flieſen werden Pfefferſtadt M 121. zu 
kaufen geſucht. N e ; 


An et i p n. 


19. Dienftag, den 8. April d. J. Vormittags 91 Uhr, werde ich auf Ver“ 


fügung Einer Oder » Vormundſchaftliden Behörde in der Lau“ ſchen Remiſe, sub 
W 36. an der Reitbahn, an den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung verkaufen? 
Dias zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Herrn C. L. Groth gehoͤrige 
bedentende Material⸗Waaren Lager, deſtehend in: Aloe, Alaun, Annies, Borax, 
falſch Blei, Blutſtein, Deumgummi, Berliner O. C.-, O. E. und F. E.-Blau, 
Blanſtein, Bleiweis, Bimſtein, Blauholz, Bindfaden, Bleiſtifte, Cremortartari, Cu- 
deben, Cichorien, Eigarren, Curcumen, Caſſſa, Cardamom, Candis, Eichelkaffee, 


gelbe Erde, Feuerſchwamm, Flintenſteinen, Fenchel, Zeigen, Fernambuck, Gummi’ f 


arabicum, Galgantwurzel, engl. Gewürz, Gelbhols, Glauberſalz, Graupe, Ge“ 
würgnägelein, Harz, Heeringe, Ingber, gebrannten Domingo, Java- und Portoriko 
Kaffee, Kupferwaſſer, Kümmel, Kreide, Kanarienſaamen, Koriander, Korkpfropfen, 


Lorbeeren und Lordeerblaͤtter, Fiſchleim, Lakritzenſaft, Mus'atblüthe, Muskatnüſſe“ 


Mandeln, eine gr. Sortiment Naͤgel, Oker, Baum- und Provenze⸗Oel, Pommer 
ranzenſchaalen, Pfeffer, Pflaumen, Konzept⸗, Adler, Velin⸗ und blau Deckel⸗Papier 


Rothſtein, Jamaica⸗ und Stettiner⸗Rumm, Roſienen, Karoliner Reis, Senf, Sal- 


peter, Schwefel, Silderglaͤtte, Suͤßdolz, Sternannies, Schüttgelb, Schellack 
Schnupftabacke, Stärke, Salz, Schießpulver, Schroot, Syrup, Sennesblaͤttern 
Schwefelhoͤlzer und Speiſe⸗Pfeſfer⸗Kuchen, Trahn, grünen, Kugel-, Kongo“ 


Hayſan⸗ und Pecco⸗Thee, Tabacke, als: Varinas in Rollen, Varinas⸗, Kubar, Lima 
Oſtende⸗ und Theekanaſter, Virgini und Maryland, Vitriol, Wich ſe, Weinkein, fein 
Melis, Raffinade, und Lumpen⸗Zucker in Vreden, ferner: 6 Paar meſſ. Waage 


fhanlen nebſt Balken, 1 Handwagen, 1 Schlafbank, 1 Waſchtiſch und 1 Kommodt 
5 J. T. Engelhard, Auctionator- 
— 
Sachen zu verkaufen in Danz e. 
Mobilia oder beweglich ⸗ Sachen. 
20. So eben erhielt eine Sendung von den neueſten und geſchmacksoliſten vr 


denen, Tulinet- u. Piguee-Weiten, ſeidne Cravatten, und empfehle, wie auch MEN 
aſſortirtes Tuchwaaren⸗Lager zu billigen Preiſen. S. E. Günther, 


— (in gefitteter Burſche der Luſt hat die Zunmer⸗Malerei zu erlernen, 


* 


Langenmarkt W 466. 1 


A. Eine Sendung der neueſten ſchwarz. u. coul. 
Wiener Umſchlagetuͤcher empfiehlt zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen. Das Berliner Commiſſions⸗Lager 
von Meyer Loͤwenſtein & Co., Glockenthor. 

2². S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe M 377., empfiehlt 


echte moderne Cattune a 4 und 5 Sgr., Köperzeuge zu Damenkleidern a 315 und 
4 Sgr., breite Parchende a 5 Sgr., echte Schnupftuͤcher a 5 Sgr., Schürzenzeuge 
a4 Sgr. pro Elle. f 

23. Die erſie Sendung der erwarteten ſeidnen Damen⸗Schnurhüte ging mir fo 
eben von Paris ein. ö S. L. Siſchel, Langgaſſe. 

24. Um noch vor der Leipziger Oſter⸗Meſſe mit nachſtehenden Artikeln zu raͤu⸗ 
men, verkaufe ich mehrere ganz echte 54 br. Mouſſeline und Battiſte von 515 Sgr. 
pro Elle au, desgleichen eine Parthie zurückgeſetzter Kragen, Damenhuͤte, fo wie auch 
franzöͤſiſche und Wiener Umſchlagetücher in den neueſten Farben und Deſſeins, eden⸗ 


falls zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. i S. L. Siſchel. 
25. Die erſte Sendung neueſter ſeid. Schnurhüte und Hauben iſt mir bereits 
direkt aus Paris eingegangen. M. Löwenftein. 


26. Neueſte Stroh- u. Baſt⸗Huͤte für Damen. 
Diurch ſtarke Zuſendungen aus den erſten Bruͤſſeler Fabriken ven bekann⸗ 


ter beſter Qualitaͤt und neueſten Formen, bin ich, durch die allgemein anerkannte 


größte Auswahl und billigſten Verkaufspreiſe, auch jetzt wieder in Stand 
gesetzt, allen Wünſchen meiner geehrten Käufer zu begegnen. Garnirung geſchieht 


untentgeltlich. M. Loͤwenſtein. 
27. Eine Sendung franz. Umſchlagetücher, reelle gute Waare (nicht ſolche, de⸗ 
ren Preife heruntergeſetzt werden müſſen), erhielt und verkauft ſolche moͤgligſt billig 


M. Löͤwenſtein. 
2. Ausrangirte Waaren zu Spottpreifen, 


Seidene und filzne Herren-⸗Huͤte, Kinder- und Damen⸗Strohhüte, ſchwarz ſei⸗ 
dene Strümpfe und Socken, ſchwarz daumwollene Damenſtrumpfe, lange ſchoͤne 
weiße auch kurze Handſchuhe verſchiedener Arten, ſeidene und Haarlocken, ſchwarze 
Mett. Schleier, kleine Tücher, Chignon⸗Locken- und Taſchenkaͤmme, Arbeits kaͤſtchen 
und Kober, Brieftaſchen, Notiz⸗Bücher, Tabacksbeutel, Pfeifenſchnüre, Federm ſſer, 
Scheeren, Pfropfenzieher, Suerftähfe, Geldboͤrſen, Hals⸗Colliers, Uhrbaͤnde, Ubrha⸗ 
ken, Pettſchafte, Ubrſchlüͤſſel, Ohrbommeln, Gürtel und Gürtelſchnallen, BrufnadtIn, 
Ringe und eine Menge vergoldeter Galanterie. und Quincallerie. Waaren mehr, dabe 
ich um damit zu räumen, zu mehr als billigen Preifen herabgeſctzt. 

b E. E. Zingler. 


ri 


29. Schönes trocknes buͤchen Brennholz der Klafter zu 6 N, frei vor des 

Käufers Thüͤre, ſteht auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu verkaufen. f 

30. Am Lazareth W 573. find 50 Laſt Achtel zum Preiſe von 1 Mu 25 

Sgr. pr. Laſt zu verkaufen. 

—— EEE nein —— EEE 
- Zmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Nothwendiger Verkauf.) ; 
31. Das zur ZutigCommiffarıng Selßſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörige, in der Hundegaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗ „ 339. und M 24. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2716 Nn 6 Sgr. 3 Ar 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſo 
den 1. Mai 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
8 Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
‚ IZmmobilia oder unbewegliche Sachen 


d 5 (Rothwen diger Verkauf.)“ \ 
5 Das, den Joſeph und Eva Milewezikſchen Eheleuten gehorige, im Koͤnigl⸗ 
Dorfe Paczewo sub A 4. des Hypothekenbuchs gelegene Bauergrundſtück von 1 
Hufe 101 Morgen 164 [INutden, abgeſchaͤtzt auf 322 e 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
he den 1. Mai 1838 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. * 
Carthaus, den 13. Januar 1838. 2 
. Rönigl: Preußziſches Landgerſcht. 


33. Das in Rewa sub M 14. belegene Kaͤthnergrundſtück, beſtehend aus el“ 
ner Kathe, Wieſen und Land, auf 125 N tapirt, ſoll in termino 1 
; : den 1. Mai d. J. 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein ſind in 
unſerer Regiſtratur einzuſeben. 
Reuſtadt, den 9. Januar 1838. 5 
5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 


